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Während der Einführung des Grünen Gockels 
wurden eine ganze Reihe von unterschiedli-
chen Umweltaspekten genauer betrachtet und 
auf ihre Bedeutung für die Kirchengemeinde 
und die Umwelt hin untersucht.

Wichtige Kriterien bei dieser Beurteilung 
sind Gefahren für die Umwelt (z.B. der CO2-
Ausstoß), die Einhaltung rechtlicher Vorgaben, 

die Kosten für die Kirchengemeinde, die Mög-
lichkeiten etwas zu verändern. Das Ergebnis 
ist in einer Übersicht dargestellt. Diese Bewer-
tung wurde nunmehr wiederholt und ergibt das  
untenstehende Bild.

(Die Bereiche in den dunklen Feldern oben 
rechts sind die als wichtig bewerteten Um-
weltaspekte.)

Verbesserungspotenzial
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Die Umweltaspekte
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Gebäude
Im Gemeindehaus Pegnitz wurden weitere 
energetische Verbesserungen vorgenommen.  
Sie sind beschrieben im Punkt „Was wir  
bisher erreicht haben“. Gleiches gilt für das 
Gemeindehaus Hainbronn, das unter Berück-
sichtigung energetischer Aspekte grundlegend  
saniert wurde.

Die Kirche Buchau wurde neu in den Grü-
nen Gockel einbezogen. Grund dafür waren die 
enormen Anstiege bei Wärme- und Stromver-
brauch. Auch hier findet sich die Beschreibung 
im oben genannten Kapitel.

Weitere energetische Maßnahmen an Gebäu-
den sind derzeit nicht eingeplant. 

Wärme
Die Beheizung von Gebäuden ist mit einem 
hohen Energieaufwand verbunden. Energie- 
einsatz bedeutet aber gleichzeitig auch eine 
Schädigung der Umwelt durch freigesetztes 
CO2. Verbesserungen in diesem Bereich be-
deuten deshalb Entlastung der Umwelt und  
Schonung des Geldbeutels.

In der Summe ist es nicht gelungen, den Ver-
brauch an Wärme zu reduzieren. Die Gründe 
wurden bereits vorher beschrieben. Eine Aus-
nahme stellt das Gemeindehaus Hainbronn dar. 
Hier gingen die Verbräuche an Wärme konti-
nuierlich zurück. Es besteht die Hoffnung, dass 
dank der energetischen Sanierung das niedrige 
Niveau von derzeit 71 kWh/m2 im Jahr gehalten 
werden kann.

Für die übrigen Gebäude gilt, dass nach Be-
endigung der „Notmaßnahmen“ der Verbrauch 
wieder rückläufig ist und sich getätigte Maß-
nahmen positiv auswirken. Zudem setzt das 
Umweltteam auf die Mitwirkung aller Nutzer.

Strom
Aufgrund der vorher beschrieben Umstände 
ist auch der Stromverbrauch leicht gestiegen. 
Ungünstig ist, dass ein Teil der Heizenergie der 
Kirche über den Lichtstrom läuft und nicht der 
Heizung zugeordnet werden kann.

Im Übrigen sind alle Mitarbeitenden bemüht, 
den Stromverbrauch zu senken. Hinweisschil-
der an den Türen, Gespräche sind Bestandteile 
dieser Bemühungen.

Zudem ist vorgesehen, die Beleuchtung auch 
weiterhin sukzessive auf LED umzustellen.

Papier
Die Kirchengemeinde erstellt eine Vielzahl von 
Schriften, Einladungsprospekten, Gottesdienst-
ordnungen, Korrespondenz und anderem 
mehr. Der tatsächliche Verbrauch kann dabei 
nur geschätzt werden.

Auf jedes Gemeindeglied entfallen dabei im 
Jahr etwa 300 Gramm (etwa 50 Blatt) Papier. 
Diese Menge soll zum einen reduziert werden, 
zum anderen wird es um eine Umstellung auf 
Papier in Recyclingqualität gehen. Dafür sieht 
das Umweltteam gute Möglichkeiten der Um-
setzung.

Beschaffung
Nicht nur Papier, sondern auch viele andere 
Dinge werden von der Kirchengemeinde einge-
kauft und kommen an unterschiedlichen Stellen 
zum Einsatz. Ein besonders positives Beispiel 
aus der Vergangenheit ist die ökumenische Ak-
tion 365. Sie kauft fair gehandelten Kaffee ein 
und stellte diesen u.a. für Gemeindeveranstal-
tungen zur Verfügung.

Die Kirchengemeinde möchte diesen guten 
Ansatz ausbauen und beispielhaft auch in ande-
ren Bereichen vorangehen.

Angestrebt sind dabei Kooperationen mit der 
Stadt, den Schulen und anderen Einrichtungen.
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Die nachfolgende Tabelle gibt für alle Interessierten einen Überblick über die Verbräu-
che und der sich daraus ergebenden Kennzahlen der Kirchengemeinde an. Auch hier 
gilt, dass bisher nur die erfassten Gebäude berücksichtig sind.

Kennzahl Einheit 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Beschäftigte MA 20,0 20,0 20,0 21,0 22,5 22,5
Gemeindeglieder Gg 4.847 4.847 4.750 4.688 4.614 4.600
Nutzfläche m² 2.278,0 2.404,0 2.404,0 2.404,0 2.404,0 2.404,0
Nutzungsstunden Nh 4.670 4.700 4.700 4.700 4.700 5.400
Wärmemenge unbereinigt kWh 247.125 244.609 221.197 245.506 235.019 259.683
Klimafaktor - KF - 1,06 0,99 0,94 1,05 0,99 0,96
Wärmemenge bereinigt kWh 261.953 242.163 207.925 257.781 232.669 249.296
Wärmemenge ber./m² kWh/m² 115 101 86 107 97 104
Wärmemenge ber./Gg kWh/Gg 54 50 44 55 50 54
Wärmemenge ber./MA kWh/MA 13.098 12.108 10.396 12.275 10.341 11.080
Wärmemenge ber./Nh kWh/Nh 56 52 44 55 50 46
CO2-Emissionen Wärme t CO2 71,4 72,4 64,1 73,7 68,4 78,7
Wärmekosten Euro 19.972 19.789 20.330 22.003 18.567 22.949
ges. Stromverbrauch kWh 52.096 49.516 48.842 48.754 53.517 56.722
Strommenge/m² kWh/m² 22,9 20,6 20,3 20,3 22,3 23,6
Strommenge/Gg kWh/Gg 10,7 10,2 10,3 10,4 11,6 12,3
Strommenge/MA kWh/MA 2.604,8 2.475,8 2.442,1 2.321,6 2.378,5 2.521,0
Strommenge/Nh kWh/Nh 11,2 10,5 10,4 10,4 11,4 10,5
CO2-Emissionen Strom t CO2 31,52 29,96 29,55 29,50 32,38 34,32
Stromkosten Euro 11.993 11.897 13.207 12.934 13.806 13.183
ges. Wasserverbrauch m³ 572 592 615 927 779 779
Wassermenge/Gg ltr/Gg 118,0 122,1 129,5 197,7 168,8 169,3
Wasserkosten Euro 3.393 3.556 3.903 5.064 4.615 4.619
ges. Abfallaufkommen m³ 33,9 33,9 33,9 34,0 34,0 34,0
Rest-Abfall m³ 10,3 10,3 10,3 10,5 10,5 10,5
Papier-Abfall m³ 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5
Verpackungs-Abfall m³ 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8
Bio-Abfall m³ 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2 8,2
Abfallmenge/Gg ltr/Gg 7,0 7,0 7,1 7,3 7,4 7,4
ges. Grundstücksfläche m² 4.715,0 8.819,0 8.819,0 8.819,0 8.819,0 8.819,0
überbaute Fläche m² 1.876,0 2.056,0 2.056,0 2.056,0 2.056,0 2.056,0
versiegelte Fläche m² 882,0 882,0 882,0 882,0 882,0 882,0
begrünte Fläche m² 1.957,0 5.881,0 5.881,0 5.881,0 5.881,0 5.881,0
CO2-Emissionen Energie t CO2 102,9 102,3 93,6 103,2 100,8 113,0
CO2-Emissionen/m² kg CO2 45,2 42,6 38,9 42,9 41,9 47,0
CO2-Emissionen/Nh kg CO2 22,0 21,8 19,9 22,0 21,4 20,9
ges. CO2-Emissionen t CO2 122,5 122,0 113,2 -- -- --
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).
Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel, ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund 
der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflichten).

Die Kennzahlen
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Im Umweltprogramm sind die Ziele beschrieben, die die Kirchengemeinde in den nächsten vier 
Jahren erreichen möchte. Dabei sind auch Maßnahmen festgelegt, mit denen die Ziele erreicht 
werden können. Zuständigkeiten und Fristen ergänzen das Programm.

Umweltziele Maßnahmen Zeitraum Verantwortliche
Reduktion 
Stromver-
brauch 
um 10 % 
gegenüber 
2016

• Nochmalige Prüfung, ob Anschluss der elektrischen
Heizungen Orgel und Sakristei an den Heizstrom 
möglich ist.

• Kampagne zum Stromsparen in allen gemeindlichen 
Gebäuden durchführen.

• Austausch der Flurbeleuchtung im Gemeindehaus 
gegen LED

• Geregelte Umwälzpumpen an den Heizungen

2018

laufend

2019

bei Defekt

Umweltteam und 
Bauausschuss

Umweltteam

Hausmeister

Bauausschuss 
(Fachfirma)

Reduktion der 
Wärmeenergie 
gegenüber 2016 
um 10 %

• Kampagne zum Einsparen von Wärme bei allen 
Nutzern der gemeindlichen Räume

• Überprüfung der Heizungssteuerungen auf korrekte 
Einstellung

• Prüfen, ob Änderungen am Belegungsmanagement 
möglich sind

laufend

2018

2018

Umweltteam 

Hausmeister

Umweltteam

Den Papier-
verbrauch 
überdenken, 
reduzieren und 
umstellen auf 
RC

• Systematische Erfassung des Verbrauchs
• Überkapazitäten, besonders bei externen Druck-

aufträgen vermeiden
• Nach Verbrauch der Restbestände umstellen auf 

RC-Qualität; Maßnahme in der Beschaffungsord
nung festschreiben

• Nutzen dieser Maßnahmen kommunizieren

ab sofort
laufend

2019

laufend

Pfarramt
alle Mitarbeitenden

Pfarramt

Umweltteam
Das Thema 
„Bewahrung 
der Schöpfung“ 
weiter verstärkt 
kommuni-
zieren

• Projekte und inhaltliche Schwerpunkte zur Bewahrung
der Schöpfung  bei kirchlichen Veranstaltungen, in den 
Kreisen und Gruppen, auch Kindergarten, anregen

• Mitteilungen im Gemeindebrief (Umweltecke) 
wieder aufnehmen

• Aktive Beteiligung der Kirchengemeinde am fairen 
Handel

laufend

monatlich

laufend

Umweltteam

Umweltteam

Umweltteam

Ökologische 
Verbesserungen 
ins Beschaf-
fungswesen 
integrieren

• Hilfen beim Einkauf, wie schon bei Kaffee, anbieten 
und kommunizieren, Hygienepapiere in RC-Qualität

• Reinigungsmittel ohne Gefahrstoffe
• Papier in RC-Qualität (siehe dort)

laufend

2018
ab sofort

Umweltteam, KV

Reinigungskräfte
Pfarramt

Das Umweltprogramm
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